
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlen-Eschenbruch, Erlen-Eschen-Quellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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08084

X

Erlen-Eschenbruch östlich vom Oser bei Strelow in einer vermoorten Strecksenke. Der Bruchwald besteht überwiegend aus einem 
Großseggen-Erlen-Eschenbruch. Stellenweise am Rande des Osers treten Abschnitte mit einem Erlen-Eschen-Quellwald auf.
Die Baumschicht besteht deckend aus Eschen (auch Altbäume) und vereinzelten Schwarz-Erlen und Moor-Birken. In der Krautschicht sind 
Sumpf-Seggen und u.a. auch einige Schwertlilien (BAV) zu finden.
Das Substrat besteht aus sehr feuchtem bis nassen, degradierten Torf.
In der weiteren Umgebung befindet sich westlich der Oser und östlich Grünland, das durch einen Graben vom Wald abgetrennt ist.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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gestörter Boden
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wechselfeucht

frisch

feucht
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Wasserstufe
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wellig
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Berg / Rücken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Geum urbanum Rubus idaeus

Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Frangula alnus Glecoma hederacea Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Quercus robur Solanum dulcamara Urtica dioica


